Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift fur Pilzkunde = Bulletin suisse de mycologie
Herausgeber: Verband Schweizerischer Vereine fur Pilzkunde

Band: 30 (1952)
Heft: 2
Rubrik: Tragodie im Wald ; Aphorismen

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Tragodie im Wald

Wenn de jungi Herr Paxillus tief im Wald schpaziere goht,

schtoht ganz sicher s’Friaulein Nudum hinderem erschte Boum parat.
D’Frau Muscaria am Egge wird z’erscht wyB3, denn rot vor Wuet,
und vor luter Taubi platzt e-r-e z’letscht no ihre Summerhuet.
Schnill haut’s sie’s zum Nochber Verna und verzellt ihm dert briiehwarm:
I ha g’seh de jung Paxillus mit em Nudiimli am Arm.

Und de Verna voll Emporig goht zum Phalloides schnell:

Dénk der au, de jung Paxillus, das isch en verdorb’ne Gsell!
Phalloides goht dinn hurtig zum Rubescens, Aspera,

und s’isch gwiil} kei Schtund vergange, wiisset’s all’Amanita.

Det vernimmt’s en giftige Hagel, eine vo’ sInocybes

und will er girn Piinkt wott schinde, schpringt er zu s’Clitocybes.
Geotropa ihre Prises seit druf zur Frau Candida:

Liebi Frau, i muel} das milde eus’ne Friinde Tricholoma.

Er schpringt schnill zum Herr Equestre und bringt ihm die Sach det vor;
déd wird griien und gil vor Erger, chratzet sich denn hind’rem Ohr,
briielt drufhii: I eus’rer Sippe gits das nid, Punkt-fertig- Schlufi,
dal} es Friulein Tricholoma goht mit eim vo s’Paxillus’.

Er ladt druuf uf Endi Monet zu’n’ere grole Landsgmeind v,

s’wir grad giinschtig, denn es sett ja uf die Zyt au Vollmond sy!
Wie en Blitz us heit’rem Himmel schloht di Brickt bim Nudum v,
dal wag’ syner jiingste Tochter dxtra sett e Landsgmeind sy!
Piinktli denn uf Endi Monet chémed all die Sippe-n-a,

schneeig wyB die vo Albella, griten und gil d’Equestria,
D’Albobrunnea, d’Aggregata, d’Terrea, d’Sulfurea,

jo no d’Rutilantia gseht me purpurrot im Ring det schtah!

Und es wird vo Allne b’schlosse: Wenn Paxillus d’Nudum freit,
wird de Nudum und sy Tochter zu der Sippe usegheit.

S’Nudiimli, das isch denn richtig gly drufhii i’”d’Hoffnig cho;

Vo dem wiieschte Schtrick Paxillus het’s es Chindli iibercho!

Wie’s so goht im Labe-n-usse, nimmt dé truurig Fink de Blind.
S’Nudiimli, das g’hérsch jetz briiele: Oh, wie taufi jetz mys Chind ?
D’Mueter Nudum voll Erbarme git dem chlyne G’schopf en Chuf3
und seit druuf zu ihrer Tochter: Sig em «Rhodopaxillus»!

Rudolf Haller, Suhr

Aphorismen

Und so Du glaubst, Du hast das Gliick,
dann ist es meist ein madig Stiick!

Preiset die Frauen! Sie braten und schwellen
himmlische Pilze fiir irdische G’sellen!

Bl L.
25



	Tragödie im Wald ; Aphorismen

